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Neben den Delegierten nahmen zahlreiche Gäste aus Politik, Wissenschaft und Verwaltung an der Eröffnungsveranstaltung des 
Deutschen Fleischer-Verbandstags 2023 teil.  Thomas Röhr

Das Fleischerhandwerk in Chemnitz
Zum 133. Deutschen Fleischer-Verbandstags traf sich das Fleischerhandwerk auf Einladung der Fleischer-Innung 
Nordostmittelsachsen diesmal in Chemnitz. Hauptredner auf der traditionellen Eröffnungsveranstaltung waren 
Michael Kretschmer, Ministerpräsident des Freistaats Sachsen, und DFV-Präsident Herbert Dohrmann. Im 
Mittelpunkt standen dabei die überbordende Bürokratie, der Personalmangel und die aktuelle Wirtschaftspolitik.

In seinem Vortrag kam Michael 
Kretschmer schnell zur Sache: Mit 
klaren Worten übte der Ministerprä-

sident massive Kritik vor allem an den 
wirtschaftspolitischen Entscheidungen 
der Ampelkoalition in Berlin. Dabei 
ging es ihm ganz allgemein um die aus 
seiner Sicht falsche Prioritätensetzung. 
Die Bereiche Ökologie, Ökonomie und 
Soziales seien nicht mehr ausgegli-
chen, denn die politischen Entschei-
dungen werden zu sehr von der Ökolo-
gie beeinflusst. Dadurch sei die Wett-
bewerbsfähigkeit der deutschen Wirt-
schaft nicht mehr gegeben. Schließlich 
habe die soziale Marktwirtschaft 
Deutschland starkgemacht und müsse 
erhalten bleiben. Einiges laufe schief 
in Bezug auf die Energiewende, die 
wieder „geradegerückt“ werden müsse, 
in Sachen Migration und nicht zuletzt 
mit Blick auf eine in vielen Bereichen 

festzustellende „Übergriffigkeit des 
Staates“. Die Politik dürfe aber nicht 
vorgeben, wie Bürger zu leben haben 
oder welches Auto man fährt.

Kretschmer stellte den aus seiner 
Sicht wichtigsten Punkt politischen 
Handelns heraus: „Wir Politiker müs-
sen uns bei allen Entscheidungen vor 
allem daran orientieren, was die Men-
schen wollen. Daran fehlt es aktuell an 
zu vielen Stellen, aber im ständigen 
Austausch zwischen Bund und Län-
dern wird immer mehr auf diese Not-
wendigkeit hingewiesen und danach 
gehandelt.“

Licht und (mehr) Schatten

„Die Lage in den Unternehmen ist bes-
ser als die Stimmung“, stellte DFV-Prä-
sident Herbert Dohrmann in seiner 
Eröffnungsrede fest. Dabei bezog er 

sich auf eine im September 2023 
durchgeführte Mitgliederbefragung 
des DFV. Die Spreizung sei zwar groß, 
„aber die Mehrheit unserer Betriebe 
verzeichnet immer noch gute Umsätze, 
wobei allerdings weniger Geld verdient 
wird als zuletzt. Für viele ist das noch 
nicht bedrohlich, denn wir kommen 
trotz Corona, Energiekrise und Inflati-
on aus guten Jahren. Aber der ganze 
Rahmen und die Unsicherheiten ma-
chen große Zukunftssorgen.“

Sorgen bereiten laut Dohrmann ins-
besondere die immer mehr belastende 
Bürokratie, zuletzt etwa durch die neu-
en Kennzeichnungsvorschriften sowie 
die damit verbundenen Dokumentati-
onspflichten, sowie der Personalman-
gel, der sich unter anderem durch die 
Anhebung des Bürgergelds weiter ver-
schärfen wird.

Hinzu kommt, dass die Ampelkoali-



 

 

 

  

19Die Fleischerei 12/2023

Fleischer-Verbandstag 2023 | FleischereiHandwerk

Ministerpräsident Michael Kretschmer 
übte massive Kritik an den wirtschafts-
politischen Entscheidungen der Ampel-
koalition in Berlin.  Thomas Röhr

tion eine Politik verfolgt, die stark 
ideologisch geprägt ist und an den 
wirtschaftlichen Realitäten vorbeigeht. 
So wird zum Beispiel die Einführung 
eines gedeckelten Industriestromprei-
ses erwogen, um die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Industrie zu erhalten. Die daraus resul-
tierenden Wettbewerbsnachteile für 
kleinere und mittelständische Betriebe 
werden dabei bewusst in Kauf genom-
men. Darüber hinaus wird nicht darü-
ber informiert, mit welchem Preis für 
Energie Betriebsinhaber zukünftig zu 
rechnen haben. Damit fehlen wichtige 
Grundlagen für Kalkulationen und die 
betriebliche Planung.

Statements vom Podium

Anschließend nahmen Ministerpräsi-
dent Kretschmer und DFV-Präsident 
Dohrmann in einer kurzen von 
afz-Chefredakteur Jörg Schiffeler mo-
derierten Podiumsdiskussion noch-
mals Stellung zu den aktuellen Proble-
men in der Wirtschaft insgesamt und 
im Fleischhandwerk im Besonderen.

Vor dem Hintergrund der für die 
Regierungsparteien ernüchternden Er-
gebnisse der Landtagswahlen in Hes-

sen und Bayern stellte Herbert Dohr-
mann fest, dass er sich derzeit in der 
Politik in keiner Partei wiederfinde 
und dass grundsätzlich eine hand-
werksfreundlichere Politik zu fordern 
sei. Michael Kretschmer betonte dage-
gen, dass die CDU eine „klare Linie“ 
verfolge, aber als Opposition nicht 
wahrgenommen werde. Dabei seien die 
Themen Migration, Konjunkturwende 
und Energie Sache aller, eben auch der 
CDU.

Mit Blick auf die Bürokratie sagte 
der Ministerpräsident, dass es sich da-
bei eigentlich um eine Art „Mikrosteu-
erung“ handele. Von politischen Ent-
scheidungsträgern erwünschte Ergeb-
nisse werden durch Regelungen, Sub-
ventionen oder (neue) Vorschriften er-
zwungen. So gehe es bei den neuen 
Kennzeichnungsvorschriften nur vor-
geblich um mehr Transparenz für die 
Verbraucher, sondern vielmehr um ei-
ne Änderung des Ernährungsverhal-
tens.

Als Reaktion auf den Mangel an Be-
rufsnachwuchs und Fachkräften hält 
der Ministerpräsident es unter ande-
rem für sinnvoll, die Berufsorientie-
rung mehr in die Bildungspolitik auf-
zunehmen.

Aus der 
Mitgliederversammlung

Auf der Mitgliederversammlung legten 
die Mitglieder des Präsidiums wieder 
umfassend Rechenschaft über die ge-
leistete Arbeit und die Ergebnisse des 
letzten Jahres ab. Die wichtigsten 
Punkte sind im Jahrbuch 2023 des DFV 
zusammengefasst.

Herbert Dohrmann berichtete über 
positive Signale aus dem Bundesminis-
terium für Ernährung und Landwirt-
schaft: Unmittelbar vor dem Verbands-
tag konnten der DFV-Präsident und 
DFV-Hauptgeschäftsführer Martin 
Fuchs ein ausführliches Gespräch mit 
Bundesminister Cem Özdemir führen, 
bei dem die Positionen und Forderun-
gen des Fleischerhandwerks im Mittel-
punkt standen. Der Minister sagte un-
ter anderem die Zusammenarbeit bei 
der Erarbeitung möglichst einfacher 
und unbürokratischer Umsetzungen 
der neuen Kennzeichnungsvorschrif-
ten zu. Zu diesem Zweck soll schnellst-
möglich eine Expertengruppe auf Ar-
beitsebene geschaffen werden. Praxis-
taugliche Lösungen können also im 
unmittelbaren Austausch von DFV und 
Ministerium eingebracht werden.

Auch wurde über die immer weiter 
steigenden bürokratischen Lasten in 
den Betrieben des Fleischerhandwerks 
gesprochen. Es konnte dem Minister 

Die Podiumsdiskussion mit Ministerpräsident Michael Kretschmer (links) und 
DFV-Präsident Herbert Dohrmann (rechts) wurde von afz-Chefredakteur Jörg 
 Schiffeler moderiert.  Thomas Röhr
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vermittelt werden, dass solche Aufla-
gen im Handwerksbetrieb eine viel grö-
ßere Belastung darstellen als in Indus-
trieunternehmen, die über gut besetz-
te Verwaltungen verfügen.

Zur Sprache ist auch die Problema-
tik der Staffelgebühren bei der Fleisch-
beschau oder auch bei der Entsorgung 
organischer Abfälle gekommen. Hier 
werden die kleineren Unternehmen 
deutlich benachteiligt. Minister Özde-
mir erklärte sich bereit, die Gebühren-

last in der nächsten Landwirtschafts-
ministerkonferenz anzusprechen. Da-
mit wurde zumindest eine erneute und 
intensive Debatte zu diesem Thema im 
Kreis der zuständigen Fachminister 
erreicht.

In dem Gespräch wurden zudem 
grundsätzliche Positionen ausge-
tauscht. So wurde zum Beispiel in Sa-
chen Tierschutz an eine Forderung des 
Fleischerhandwerks erinnert. Alle Tie-
re würden profitieren, wenn es ein ein-
heitliches europäisches Tierschutz-
recht gäbe, das den Anforderungen an 
eine gute Tierhaltung genügt. Der Mi-
nister hält es allerdings derzeit für un-
realistisch, andere EU-Mitgliedsstaaten 
von der Richtigkeit dieses Wegs zu 
überzeugen. Veränderungen müssten 
deshalb auf nationaler Ebene gesucht 
werden.

Gesprächsthema war auch der un-
differenzierte Angriff auf Fleisch, der 
dazu führt, dass eher das gute und 
vielleicht etwas teurere Fleisch vom 
Markt verdrängt wird. Der Minister 
habe darauf hingewiesen, dass er gera-
de zuletzt immer wieder die Notwen-
digkeit von Nutztierhaltung betont hat 
und dass ihm dabei die besseren Qua-
litäten in Haltung und Verarbeitung 
besonders am Herzen liegen. Dennoch 
werde er an seinem Ziel, den Fleisch-
konsum in Deutschland weiter zu re-
duzieren, festhalten.

Einrichten eines 
Hauptstadtbüros

Die Mitgliederversammlung hat mit 
großer Mehrheit beschlossen, dass der 
Deutsche Fleischer-Verband zusätzlich 

zur Geschäftsstelle in Frankfurt am 
Main ein Hauptstadtbüro in Berlin er-
richten wird. Eine solche Vertretung 
des Fleischerhandwerks in Berlin war 
zuvor vom DFV-Arbeitskreis „Zu-
kunftswerkstatt“ angeregt worden. 
Präsident Dohrmann erläuterte den 
Delegierten die Gründe: „Wir haben 
das in Präsidium und Gesamtvorstand 
sehr eingehend beraten. Was ein sol-
ches Büro sinnvoll und richtig macht, 
ist, dass wir damit rechnen müssen, 
dass die Anforderungen an unsere Ar-
beit in den nächsten Monaten und Jah-
ren weiter steigen werden. Eine breite-
re Aufstellung, die durch ein Haupt-
stadtbüro möglich wäre, wäre da defi-
nitiv hilfreich, um möglichst dicht an 
den Ereignissen zu operieren. Das ist 
der Grund, der auch mich überzeugt 
hat.“

Ziel ist es nun, das Büro – vorzugs-
weise in enger Kooperation mit dem 
ZDH – im Laufe des nächsten Jahres 
einzurichten und personell zu beset-
zen. Die Anlaufkosten werden 2024 
aus den Rücklagen des DFV finanziert, 
die laufenden Kosten ab dem Jahr 2025 
durch einen entsprechenden Aufschlag 
auf den Mitgliederbeitrag. Pro Mitglied 
und Jahr ist mit einem zusätzlichen 
Beitrag von rund 25 Euro zu rechnen.
Präsident Dohrmann begrüßte den Be-
schluss, sagte aber auch, dass sich die 
Einrichtung bewähren muss, damit der 
Zusatzbeitrag gerechtfertigt ist: „Wir 
werden sehr genau darauf achten, dass 
wir aus der Vertretung in Berlin größt-
möglichen Nutzen für unser Handwerk 
ziehen können. Ich bin sehr zuversicht-
lich, dass wir das sicherstellen kön-
nen.“ www.fleischerhandwerk.de, tr
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